
12) Begriff von der ganzen Philosophie.
/Min jeder vernünftiger Mensch phiíofophírf in einem
^ gewissen Grade, das ist, er denkt selber nach,

entweder neue Erkenntnisse zu erfinden, oder sowohl
die Wahrheit, als die Brauchbarkeit der ihm mitge-
theilten zu untersuchen.

Aber Einer philosopbirt mehr und besser, als der
Andre. Einige sind von Natur philosophische Genfes,
oder haben sich durch vorzügliche Ucbung einen philoso¬
phischen Geist erworben.

Man kann über alle Gegenstände menschlicher
Gedanken philosophiren, auch über einzelne Dinge,
z. E. über den Charakter dieses und jenes Menschen;
über das Recht dieser und jener Thar; über die Wahr¬
heit dieser oder jener Erzählung oder Geschichte; über
die bekannten Landesgesetze; auch über angepriesene oder
wahrhaftige Offenbarungen Gottes.

Aber das Wort, Philosophie, bedeutet eine ge¬
ordnete Sammlung bewiesener Lehrsätze von ganzen
Gattungen natürlicher, das ist, solcher Dinge, die
man ohne göttliche Offenbarung durch Mahrnehmen,
durch ausgebreitete Belehrung und durch Nachdenken
erkennen kann.

.Besonders benahmte Theile der Philosophie
sind folgende: i) von den Körpern, die Physik;
davon das gegenwärtige Buch gehandelt hak; 2) von
der menschlichen Seele, die Psyü elogie (man sthe un¬
ser zweytes Buch); 3) von Gott, die natürliche
Theologie (man sehe das 4te Buch); 4) von Pflicht,
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